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Adler des Herrn
Musik und Text: Hanno Herbst
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2. Strophe

Blind und taub für das inn're Wort -

bleibt wer tatenlau dem Verstand nur folgt!

Hemmungslos ist Gesetzlichkeit,

weil sie Angst einflößt und den Geist vertreibt!

Refrain

Du bist ein Adler des Herrn,

komm und lerne zu fliegen,

in den Lüften zu schweben

und die Wunder zu seh'n.

Denn um den Sinn zu versteh'n

dazu müssen wir frei sein

und vor allem bereit sein,

neue Wege zu geh'n!

Überleitung


